Jahresbericht 2013 

Freundeskreis Kambodscha

Projekt 1 Kambodscha
1.1 Medizinprojekt         Ansprechpartner 
  Dr. Gerhard Stauch 
                       Stand  
                       Sihanouk Hospital  Center of Hope: Pathologie und Klinik
                       Sonja Kill Memorial  Hospital
                       Phnom Penh Institute of Pathology

                       Planung 
                       Hospiz  CCCA Cambodian Catholic Community 
                       Association, Dr. Jean Luc Verselin
                       Reisen 
                       Dr. Stauch( April 2012, Okt. 2012  )                         Anlage  
                       Dr. Reder  (Nov 2012)
                       Dr. Probst  (Nov 2012)
1.2 Dorfprojekt Lveate                          Ansprechpartner  





        Herbert Müller

Stand 

Finanzierung  des Englischunterrichts 2012

Schulgeld für Schüler zum Besuch der Goldstone School in Phnom Penh

Fortführung des Oral History-Projektes

Erste Versuche mit einer „Chicken Farm“

Planung 

Siehe Antrag  für Kindermissionwerk Aachen

Reisen 
Dr. Arendt Heise  (Aug. 2012)

Sokchia Mon 
      (Juli 2012) nach Deutschland
1.3 Medizinisches Ausbildungsprojekt   Ansprechpartner  






   Dr. Gerhard Stauch

          Stand  

Ausbildung der Studenten im PIP 

Socheat Eam und Socheat Chum

Planung

Unterstützung der Endoskopie-Praxis von 

Dr. Uch Chanpiseth 

Promotion von Socheat Eam am Institut für Pathologie 

des Klinikum Hannover (Direktor Prof.Dr. Ludwig Wilkens) 

Scholarschip für Socheat Chum von Royal Thai College of  Pathology  in Bangkok

Reisen 

Dr. Uch Champiseth  Hospitation Innere Klinik II Bamberg (Dez. 2012 – Feb. 2013) 

Socheat Eam Hospitation im  Labor Dr. Beck, Dr. Haider in Linz  (Juli 2012)

Socheat Eam Promotion in Hannover  (Januar 2013 ) 


  1.4  
     Ponita Projekt 



Ansprechpartner             







         Dr. Ralf Meermann 

Stand 
Unterstützung der Therapie durch Medikamente 

  2.        Tansania


    Peramiho Projekt 



    in Partnerschaft mit Kongregation der
 
       
    Missionsbenediktinern St Ottilien
                                                                       Ansprechpartner  







                PD. Dr. Hans-U. Völker 
                                                                       Dr. Ansgar Stufe OSB      
 






       Dr. Gerhard Stauch 
                                                          
       Dr. Jörg Zinke  
                       Stand
                       Training von A. Mbughi via Telepathologie 
                       Aufbau einer Endo-Urologie
                       Planung 
                       Einrichtung der Endo-Urologie 
                       Aufbau einen Uro-Pathologie und Cytologie


   3.        Afghanistan


      Pathologie Projekt Masar E Sharif 
                        in Partnerschaft mit  GIZ   (Gesellschaft für Internationale 

                                                 Zusammenarbeit)                   
                                                                      Ansprechpartner  








      Dr. Gisela Hayfa
                                                                      Dr. Gerhard Stauch
                      Stand 
                       Keine Änderung seit 2011

                       Planung
                       Reaktivierung des Pathologie-Labors in Kombination mit 

     Aufbau eines Privatlabors
                       Hospitation von Dr Rokai am Institut für Pathologie  


     der Universität Erlangen (Direktor Dr. Arndt Hartmann)

Bericht
Der Jahresbericht des Freundeskreis für Kambodscha unter dem Dach des Kirchenkreises der Ev. -luth. Kirche Aurich gliedert sich in ein Kernprojekt, das vom  Freundeskreis und Sponsoren  finanziert wird und zwei Partnerprojekte mit der Kongregation der Missionsbenediktiner als Pathologieprojekt in Peramiho, sowie einem weiteren Projekt in Zusammenarbeit mit der  GIZ  am Baklh Regional Hospital in Masar El Sharif. Beide Fremdprojekte werden nur durch Sachmittel aus  dem Medizinprojekt  unterstützt  und sind durch  ein gemeinsames  Telepathologieprojekt (IPATH Network)  miteinander verbunden. Sie werden in diesem Bericht  aufgeführt,  um  die gesamten Aktivitäten abzubilden.
1.1 Medizinprojekt: 

Auf Grund ausbleibender Spenden  hat das SHCH die humanitären Aktivitäten weitgehend  reduziert: davon betroffen sind sowohl die kostenlose ambulante wie auch die stationäre Behandlung der Bevölkerung.    Hingegen werden die von Hope International betriebenen Privatkliniken und Ambulanzen  weiter ausgebaut, sodass zunehmend der Humanitäre Charakter der NGO in den Hintergrund tritt. Das 2002 aufgebaute Institut für Pathologie erhält vermehrt Untersuchungsaufträge von anderen Kliniken, die von Hope  liquidiert werden. Auch  Untersuchungen  aus dem  SKMH (Sonja Kill Memorial Hospital), das unter  Leitung von Hope International steht, werden abgerechnet und den Patienten in Rechnung gestellt

Dr. Wolfgang Probst hat die Medizinprojekte vom 16.11. - 04.12.2012  besucht und gibt folgende Einschätzung ab:
1. Besichtigung des Sihanouk Hospitals Center of Hope in Phnom Penh. „Die stat. Behandlung in der Medizinischen und Chirurgischen Klinik  wird nur im geringen Umfang durchtgeführt, nachdem der Hauptsponsor ausgeschieden ist. HIV- und TBC-, sowie Diabetes- Programme werden weitergeführt, da  hier eine Sekundärfinanzierung vorliegt. 

Überhaupt scheint HOPE nur Projekte voran zu treiben, die sekundär finanziert werden, ohne dass HOPE auf das eigene Spendenaufkommen im größeren Umfang zurück greift ( z.B. SKMH Kampot ).

Die HOPE Klinik nahe dem Sihanouk-Hospital ist eine von  vielen kommerziellen Kliniken, wobei hier der Schwerpunkt auf der medizinischen Grundversorgung liegt, obwohl die Klinik auf Grund von Spenden über ein CT verfügt. Die Chirugische Klinik ist auch hier stark reduziert. Ein Kontakt lässt sich  hier mit Dr. Chantha, Dr. Phot und Dr. Ley schlecht aufrecht erhalten. Alle kambodschanischen Ärzte scheinen sich bereits anderwärts zu orientieren. 

2. Die Besichtigung im Sonya Kill Memorial Hospital (SKMH) gestaltete sich als sehr angenehm, da die Direktorin Frau Dr. Haener - ehemalige Vizedirektorin des SHCH Phnom Penh - sich sehr um uns bemühte.

Das SKMH leidet unter einer Vielzahl von unlösbaren Problemen. 

Der riesige Gebäudekomplex wird nicht genutzt, muss aber gepflegt  werden und zeigt trotzdem Spuren des Verfalls. Der Personalaufwand ist hierfür riesig, auch  um den gepflegten Eindruck aufrecht  zu erhalten. Die hier für aufgewendeten Gelder gehen  dem Aufbau der medizinischen Versorgung verloren.   

Frau Dr. Haener hat bisher eine  Ambulanz mit  Röntgen  und  Labor aufgebaut jedoch ist eine  stat. Versorgung bisher  nicht  möglich.

Der Klinikkomplex liegt ungünstig ca. 8 km entfernt von Kampot und ist nur motorisiert zu erreichen. Keine nennenswerte Infrastruktur ist in der Nähe. Die Kosten  für  eine Fahrt  mit dem landesüblichen Tuck Tuck  ab Kampot  betragen etwa  2 $.  Aus diesem Grund  wird die Klinik  nur wenig konsultiert. Die medizinische Versorgung ist sicher überdurchschnittlich gut, nützt aber nur der  Versorgung  von  Touristen und wohlhabenden Patienten, so dass die eigentliche Aufgabe, nämlich die Versorgung  armer Kinder nicht erreicht wird. 

Die finanziellen  Mittel sind knapp, Frau Dr. Haener als Direktorin der Klinik und Vertreterin von HOPE  steht kein PKW zur Verfügung  um ihre Aufgaben in Phnom Penh wahrzunehmen.

Ich habe Frau Dr. Haener aus meinem persönlichen Fond  zunächst 5000 € zu Verfügung gestellt, um es armen Familien zu ermöglichen, die Klinik aufzusuchen und ggf. nach Phnom Penh zur weiteren Untersuchung und Behandlung zu reisen. Hiervon können vorübergehend Lebensmittel und andere Sachmittel   finanziert werden.  

Im persönlichen Gespräch hat mir Dr. Sitach Mey -Dermatologe in PNH, zugesagt Kinder mit dermatologischen Erkrankungen aus dem SKMH in Phnom Penh  kostenlos zu behandeln. Die Fahrtkosten können aus dem zur Verfügung gestellten Fond finanziert werden.  Dr. Pouv Heng (Gastroenterologe mit großer Privatpraxis) wird  unter  Umständen in PNH kostenlos endoskopische Untersuchungen durchführen.“

Das Privatinstitut PIP wurde bisher  mit   Geräte- und  Sachspenden unterstützt. Mit Dr Chhut Serey Vathana wurde  vertraglich eine Gewinnbeteiligung von 20% vereinbart, die auf einem Sonderkonto von Sothea Bui verwaltet werden. Daraus werden die anfallenden Reisekosten Kambodschanischer Studenten  bezahlt, sodass hier mit eine Gemeinnützigkeit gewährleistet ist.

1.2 Dorf- Schulprojekt Leavte  

Das Projekt wurde 2012  unterstützt durch die  Finanzierung des Englischunterrichts, da der Hauptsponsor, eine US amerikanische NGO 2012 ausgefallen war. Der Englischunterricht wurde weiter ausgebaut, Lehrer waren Frau Chiva und Frau Sokun. Außerdem wurden 1000€ für das oral history Projekt ausgegeben. Zur Aufarbeitung des kambodschanischen Terrors unter Pol Pot. Wurden Interviews  englisch untertitelt. 700 $ wurden für die  Weiterbildung  eines Schülers aus dem Dorf an der Goldstone Schule in Phnom Penh eingesetzt, der Schüler, Chairat, hat sehr große Fortschritte gemacht, wir werden in Zukunft weitere Schülerinnen und Schüler nach diesem „Pilotprojekt“ fördern. Dr. A. Heise  besuchte im August das Dorf und evaluierte die Möglichkeit  das Health Care Center am Ort  weiter auszubauen, um eine bessere medizinische Versorgung der Schulkinder zu schaffen. Nach den Erfahrungen von Dr. Heise scheint jedoch eine Finanzierung eines kambodschanischen Arztes, der monatlich einmal eine Sprechstunde im Dorf abhält,  effektiver zu sein, als die permanente Unterstützung des Personals vor Ort, das nur über  geringe medizinische Kenntnisse verfügt. Der Plan  wurde bereits mit Dr. Uch Chanpiseth besprochen. Dr. Chanpiseth ist grundsätzlich bereit  diese Aufgabe  zu übernehmen.

2013 und 2014 wird das Lveate Projekt mit 12000€ aus Spendenmittel des katholischen Kindermissionswerk Aachen mitfinanziert, sodass aus frei werdenden Mitteln  die Ausbildung  älterer Schüler und Studenten in Phnom Penh vom Freundeskreis weitgehend übernommen werden kann. 
1.3 Medizinisches Ausbildungsprojekt
Das Projekt umfasst  Studententraining in Phnom Penh  das von Dr. Stauch  im März und Oktober  durchgeführt wurde sowie dem Ausbau der Klinisch Pathologischen Konferenzen (CPC)  am Cambodian Surgical Center.   Die CPC’s werden auch  von Deutschland   via Skype  betreut . 

Außerdem wurden zwei Hospitationen für junge kambodschanische Ärzte organisiert: für Socheat Eam im Labor Dr. Beck / Dr. Haider in Linz und für Dr. Uch Chanpiseth an der II Medizinischen Klinik am Klinikum Bamberg. Außerdem wurde die Voraussetzung  für einen Promotionsaufenthalt für ein Jahr für Socheat Eam   am Institut für Pathologie des Klinikum Hannover ermöglicht. 
Mit Prof. Pongsak Wanakairoth  Präsident der Royal Academy of Thai Pathology und Prof. Pichet Sampatanukol, Direktor des Departments für Pathologie der Chulalongkorn Universität  wurde im November die Ausbildung weiterer kambodschanischer Pathologen in Bangkok vereinbart. In der Zwischenzeit hat Prof. Pongsak Herrn Socheat Chum ein dreijähriges Scholarship der Royal Society  in Bangkok  angeboten. Wir werden versuchen weitere Universitätsabsolventen auch  in Klinischen Fächern  in Bangkok ausbilden zu lassen.

1.4 Ponita Projekt
Dazu berichtet Dr Ralf Meermann: 
„ Die Medizinische Unterstützung bezieht sich auf zwei Kinder des Kollegen Henk Pouv, die unter  Thalassaemia major  einem genetischen Defekt  leiden. Die Erkrankung führt  zu  Blutarmut, die mit Bluttransfusionen behandelt werden muss ( ca. 1 Transfusion/Monat).Die transfundierten Roten Blutkörper gehen nach kurzer Zeit  zu Grunde. Das in den Blutkörperchen enthaltene Eisen kann nicht in ausreichender Menge ausgeschieden werden und lagert sich in einigen Organen ab.Es kommt zu einer Eisenüberladung des gesamten Organismus.Es werden die betroffenen Organe schwer geschädigt:  Herz- Herzschwäche,  Leber- Cirrhose.  Bauchspeicheldrüse- Diabetes,  Hirnabhangsdrüse-hormonelle Störungen. Des Weiteren entwickeln sich Wachstumsstörungen.Die Eisenüberlagerung muss deshalb verhindert werden. Durch sogenannte Chelatbildner kann  Eisen gebunden und ausgeschieden werden. Das benötigte  Medikament ist Desferal und muss fast täglich lebenslang  injiziert   werden.Dadurch lassen  sich die Eisenspeicherung in  tolerablem Bereich halten und   schwere Organschäden  vermeiden, die zum Tod der Patienten in jungen Jahren führen. Die Stammzelltransplantation. Ist die einzige Therapie, die Heilung verspricht.   Die Behandlung begann im Frühjahr 2012. Es war damals nur Ponita therapiebedürftig, die eine orale Therapie mit Exjade erhielt. Es erfolgte eine Umstellung auf Desferal  parenteral da die orale Therapie erfolglos war. Seit dem Herbst 2012 wird auch Ponita´s Schwester  behandelt. Beide Mädchen erhalten ca. 1x/pro Monat Ery-Konzentrate zur Behandlung der Anämie. Die Therapie wird von beiden Mädchen gut vertragen, sie entwickeln sich normal und gehen zur Schule. Die Medikamente besorge ich aus Italien(Bozen).Sie sind in Kambodscha und wohl auch in Thailand nicht erhältlich.In Italien ist das 

Präparat wesentlich preiswerter als in Deutschland. Der Versand mit DHL ist problemlos. Dr. Pouv verabreicht die Substanz selbst und hat eine Pumpe besorgt, um das Medikament für die  Kinder weniger belastend zu verabreichen.“
2.  Peramiho Projekt
Das Projekt wird von den Missionsbenediktinern geleitet und wird nur mit Sachspenden  und im Telepathologieprojekt vom Freundeskreis unterstützt.  Kontakte zur Klinik für Urologie und Kinderurologie des  St Antonius Hospital in Gronau aufgebaut. Dr.J. Zinke besuchte Anfang Februar  2012 das St Joseph’s  Missionhospital in Peramiho und vereinbarte mit Dr. J . Manyahi , dem designierten  Chefarzt der chirurgisch - urologischen Abteilung den Aufbau einer Endo-urologie.  Die Spezialisierung der Urologischen Klinik bedingt eine Erweiterung der patholoischen Untersuchungen im Bereich der Prostata und der Blasentumoren sowie die Einführung der Urincytologie - Untersuchung. Ein Intensivtraining  in  von A. Mbughi  in Peramiho ist für Mitte Mai 2013 geplant. 

Dr. Jörg Zinke berichtet:

„Nach meiner Beurteilung liegen die entscheidenden Voraussetzungen vor, um das Krankenhaus mittelfristig mit einer urologischen Abteilung zu ergänzen.Mit Dr. J. Manyahi, dem designierten Chefarzt der Chirurgie, ist in dem Krankenhaus ein Arzt tätig, der über eine zusätzliche urologische Ausbildung verfügt. Es gibt ein entsprechendes Labor,Röntgenabteilung, Sonographiegeräte und einen funktionierenden Op-Trakt, insgesamt also  Kapazitäten, die weit über einem durchschnittlichen afrikanischen Landkrankenhaus liegen.Unter der Voraussetzung, über Spenden eine entsprechende Grundausstattung zu erreichen,ist es möglich, neben den bereits regelhaft durchgeführten offenen chirurgischen Eingriffen auch endourologische Operationen anzubieten.Geplant ist, dass ich im November mit entsprechender Ausrüstung in Peramiho eine endourologische Woche durchführe. Die genannten Pläne  bedingen eine weitere uropathologische Ausbildung von Ärzten und nichtärztlichem Personal.

4. Pathologieprojekt am Balkh Regional Hospital
Das Projekt in Masar El Sharif wird von  der GIZ (Gesellschaft für Intenationale Zusammenarbeit) geleitet. Der Freundeskreis unterstützt auch hier das Projekt durch Sachmittel  und durch  Telepathologie.

Vorwiegend Sachbücher und Geräte können für das Projekt wie auch in der Vergangenheit vom Freundeskreis  zur Verfügung gestellt werden. Das Projekt konnte  2012 durch den Ausfall der Mikroskopkamera nicht weiterentwickelt werden. Seit Beginn 2013 steht eine  Mikroskopkamera wieder zur Verfügung, sodass die Telepathologie wieder reaktiviert werden kann.  Für 2013  ist ein Refreshmentkurs über 4-6 Wochen und eine Reorganisation des Labors durch Herrn Jakobi  in Masar  geplant . Außerdem ist eine Hospitation von Dr Rokai  am Institut für Pathologie der Universität Erlangen vorgesehen, die durch die GIZ und die Wienbeckstiftung finanziert werden soll. 

Weiterhin wird ein  Privatinstitut in Masr El Sharif geplant, um Nachhaltigkeit   über den Abzugstermin der ISAF Truppen hinaus zu gewährleisten.        

Verteiler 

Dr. med. Ansgar Stufe OSB

Erzabtei St Ottilien

ansgar@erzabtei.de
Dr. med. Jörg Zinke
St Antonius hospital  Gronau
zinke@st-antonius-gronau.de
Dr. med. Gerhard Stauch 

Aurich 

gerhardstauch@web.de
Herbert Müller 

Fehnhusen 

a.wilts-mueller@t-online.de
Tido Janssen Superintendent

Aurich 

tido.janssen@evlka.de
Holger Dierks

Kirchenamt  Aurich

kka.aurich@evlka.de
Dr. med. Wolfgang Probst

Westerstede  

dr.w.probst@ammerland-klinik.de
Dr. med. Ralf Meermann

Steinfurt
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